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K U N D M A C H U N G 
 
Die Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg hat am 30. September 2021, 
folgende 
 
Verordnung, mit der das Marktwesen in Oberndorf bei Salzburg neu geregelt wird (Marktordnung 


2021 – MO 2021),  
 
beschlossen. 
 
 
Auf Grund der §§ 286 Abs.1, 289 und 293 Abs. 1 und 2 der Gewerbeordnung 1994 – GewO 1994, 
BGBl. 194, i.d.g.F., sowie § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I 
116/2016, i.d.g.F., und des Beschlusses der Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Oberndorf bei 
Salzburg vom 30. September 2021 (TOP 15 ) wird verordnet: 
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§ 1. Ziele 


(1) Als Gemeinde, der bereits durch kaiserlichen Erlass vom 11. Juni 1838, die Abhaltung von 
Märkten gewährt wurde, anerkennt die Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg sowohl die 
historische als auch die aktuelle Bedeutung von Märkten bei der Versorgung der Bevölkerung 
mit qualitativ hochwertigen Lebensmitteln, Handelswaren und Saisonartikeln. 


(2) Durch die Abhaltung der Märkte soll das reichhaltige, bereits bestehende und durch die 
standfesten Verkaufseinrichtungen der Bevölkerung zur Verfügung gestellte Warenangebot 
erweitert und ergänzt werden. 


(3) Die Märkte sollen ein für Oberndorf als Mittelzentrum der Region Flachgau-Nord 
charakteristisches Einkaufserlebnis bieten und der ortsansässigen Bevölkerung auch als 
sozialer Treffpunkt dienen. 


 


§ 2. Geltungsbereich 


Diese Marktordnung regelt sämtliche Märkte (§ 286 Abs. 1 GewO 1994) im Gebiet der 
Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg 


 


§ 3. Märkte 


(1) In Oberndorf bei Salzburg werden folgende Märkte abgehalten: 
a. Der Oberndorfer Wochenmarkt 
b. Der Fastenmarkt 
c. Der Peter-und-Paul-Markt 
d. Der Simonimarkt 
e. Der Weihnachtsmarkt im Stille-Nacht-Bezirk 


(2) Die in lit. b bis d angeführten Märkte werden zusammenfassend als Traditionsmärkte 
bezeichnet. 
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§ 4. Marktgebiete 


(1) Das Marktgebiet des Oberndorfer Wochenmarkts erstreckt sich über die in der Planbeilage I 
in gelber Farbe markierten Teile des Gemeindegebiets. 


(2) Das Marktgebiet der Traditionsmärkte erstreckt sich über die in der Planbeilage II in gelber 
Farbe markierten Teile des Gemeindegebiets. 


(3) Das Marktgebiet des Weihnachtsmarkts im Stille-Nacht-Bezirk erstreckt sich über die in der 
Planbeilage III in gelber Farbe markierten Teile des Gemeindegebiets. 


 


§ 5. Marktzeiten 


(1) Der Oberndorfer Wochenmarkt wird jeden Samstag zwischen 8.00 und 12.00 Uhr 
abgehalten. Er findet nicht statt, wenn der Samstag auf den 24. Dezember, 31. Dezember 
oder einen Feiertag fällt. 


(2) Der Fastenmarkt wird am vierten Sonntag in der österlichen Fastenzeit und am Samstag 
davor zwischen 8.00 und 18.00 Uhr abgehalten. 


(3) Der Peter-und-Paul-Markt wird am ersten Sonntag im Juli und am Samstag davor zwischen 
8.00 und 18.00 Uhr abgehalten. 


(4) Der Simonimarkt wird am dem 28. Oktober vorausgehenden Samstag und Sonntag zwischen 
8.00 und 18.00 Uhr abgehalten. 


(5) Der Weihnachtsmarkt im Stille-Nacht-Bezirk wird vom Freitag vor dem Beginn der Adventzeit 
bis zum 30. Dezember jeweils montags, dienstags, mittwochs und donnerstags von 10.00 bis 
18.00 Uhr und freitags, samstags und sonntags von 10.00 bis 21.00 Uhr abgehalten. 


(6) Jedes Anbieten und Verkaufen von Waren außerhalb der Marktzeiten ist verboten. 
(7) Die Marktplätze des Oberndorfer Wochenmarkts und der Traditionsmärkte dürfen 


frühestens zwei Stunden vor Marktbeginn bezogen werden und sind spätestens eine Stunde 
nach Marktende gereinigt und geräumt zu verlassen. 


(8) Die Marktplätze des Weihnachtsmarkts im Stille-Nacht-Bezirk dürfen frühestens vierzehn 
Tage vor Marktbeginn bezogen werden und sind spätestens am 12. Jänner gereinigt und 
geräumt zu verlassen. 


(9) Die Marktbehörde kann die Marktzeiten, wenn dies im überwiegenden öffentlichen Interesse 
gelegen ist, im Einzelfall abweichend festlegen oder die Abhaltung des Marktes absagen. 


 


§ 6. Marktgegenstände 


(1) Das Anbieten und Verkaufen von lebenden Tieren, Gegenständen militärischer 
Kampfausrüstung, Waffen, Tabakwaren sowie pornografischen und pyrotechnischen 
Materials ist verboten. 


(2) Auf dem Oberndorfer Wochenmarkt sind folgende Marktgegenstände zugelassen:  
a. Lebensmittel, wie z.B. Obst, Gemüse, Fleischwaren, Geflügel, Fisch, Brot, Backwaren, 


Teeprodukte, Milchprodukte, Getränke aller Art, Speisepilze, Honig, Teigwaren; 
b. Reformprodukte, wie z.B. Früchtewürfel, Soja- oder Ginsengprodukte; 
c. Blumen und gärtnerische Erzeugnisse, einschließlich Gestecke und Kerzen;  
d. Schauhandwerk, wie z.B. das Drechslerei- und Schuhmacherhandwerk sowie die 


Herstellung von Korbwaren; 
e. Saisonartikel, wie z.B. Muttertagsgeschenke, Osternester, Adventkränze, 


Neujahrsartikel. 
(3) Auf den Traditionsmärkten sind folgende Marktgegenstände zugelassen: 
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a. Lebensmittel, wie z.B. Obst, Gemüse, Fleischwaren, Geflügel, Fisch, Brot, Backwaren, 
Teeprodukte, Milchprodukte, Speisepilze, Honig, Teigwaren, Gewürze; 


b. Reformprodukte, wie z.B. Früchtewürfel, Soja- oder Ginsengprodukte; 
c. Spielwaren; 
d. Textilien, wie z.B. Kleidung und Haushaltstextilien; 
e. Kunsthandwerk; 
f. Körperpflegeprodukte; 
g. Blumen und gärtnerische Erzeugnisse, einschließlich Gestecke und Kerzen; 
h. Haushaltswaren. 


(4) Auf dem Weihnachtsmarkt im Stille-Nacht-Bezirk sind folgende Marktgegenstände 
zugelassen: 


a. Genussfertige Lebensmittel, welche traditioneller Weise mit der Adventzeit in 
Verbindung gebracht werden, wie z.B. kandierte Äpfel, geröstete Esskastanien 
(Maroni), gebrannte Mandeln, Brezeln, Krapfen, Lebkuchen, Schaumrollen, 
Süßwaren, heiße Wurstwaren mit Brotbeilage, Glühwein, Punschgetränke, Kaffee, 
Schnäpse und Liqueure; 


b. Artikel und Handwerksgegenstände, welche traditioneller Weise mit der Adventzeit 
in Verbindung gebracht werden, wie z.B. Weihnachtsbindereien, handbemalte 
Christbaumkugeln, Seidenmalereien, Trockengestecke, Kerzen, handgeformte 
Keramikwaren, Handarbeiten, Basteleien, Häkelschmuck, Hinterglasbilder, 
Kinderpullover, Holzwaren und -schnitzereien, Kunstschmiedearbeiten, 
Handwerksgegenstände aus Filz, Räuchermännchen, Schneekugeln; 


c. Eigenerzeugte Waren aus bäuerlicher Produktion, wie z.B. Honig und 
Imkereiprodukte, Seifen, Brot, Käseerzeugnisse und Speck. Nicht jedoch Obst, 
Gemüse, rohe Fleischwaren, Geflügel, Fisch. 


 


§ 7. Marktfördernde Tätigkeiten 


(1) Marktfremde Aktivitäten, die im Verhältnis zum Marktgeschehen nur eine untergeordnete 
Rolle einnehmen, das Marktgeschehen unterstützen und die eine Steigerung des 
Publikumsinteresses erwarten lassen (marktfördernde Tätigkeiten), sind zulässig. 


(2) Marktfördernde Tätigkeiten sind zumindest drei Tage vor dem Markttermin bei der 
Marktbehörde anzumelden. Auf Verlangen ist über die Anmeldung eine Bescheinigung 
auszustellen. 


(3) Eine angemeldete Tätigkeit ist zu untersagen, wenn sie die Voraussetzungen des Abs. 1 nicht 
erfüllt. Dies ist jedenfalls anzunehmen, wenn die angemeldete Tätigkeit das übrige 
Marktgeschehen stört. Die Marktbehörde kann eine marktfördernde Tätigkeit befristen oder 
die Auflagen vorschreiben, die zur Aufrechterhaltung eines geordneten Marktgeschehens 
notwendig sind. 


(4) Von der Anmeldepflicht ausgenommen ist am Weihnachtsmarkt im Stille-Nacht-Bezirk 
a. das Darbieten von Weihnachtsliedern und 
b. das Abspielen von Weihnachtsmusik (auch als Hintergrundmusik). 
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§ 8. Gastronomie 


(1) Die Marktbehörde kann auf allen Märkten die Verabreichung von Speisen und den 
Ausschank von Getränken allenfalls unter Vorschreibung von Auflagen bewilligen 
(Verabreichungs- und Ausschankbewilligung), wenn 


a. keine Störung des Marktgeschehens und der Nachbarn zu erwarten ist, 
b. der Marktplatz oder die Markteinrichtung dafür geeignet ist und 
c. den sonstigen Erfordernissen entsprechende Einrichtungen, wie ausreichende und in 


angemessener Entfernung gelegene WC-Anlagen, vorhanden sind. 
(2) In der Verabreichungs- und Ausschankbewilligung kann festgelegt werden, ob und in welcher 


Zahl Stehtische aufgestellt und Sitzplätze bereitgestellt werden dürfen. 
(3) Das Bereitstellen von Sitzplätzen im Zusammenhang mit der Verabreichung von Speisen und 


den Ausschank von Getränken ist nur in dem in der Planbeilage II bestimmten Bereich 
erlaubt (Sitzplatzzone). 


(4) An Ständen und allfälligen Stehtischen ist lauteres Sprechen als der übliche Gesprächston der 
Gäste, Singen und die Darbietung von Musik verboten. Von diesem Verbot nicht umfasst sind 
jedenfalls Gesang und Musik, die im Rahmen einer marktfördernden Tätigkeit dargeboten 
werden. 


(5) Der Betrieb der Gastronomie außerhalb der Marktzeiten ist verboten. 
(6) Die Marktpartei hat dafür Sorge zu tragen, dass die Bestimmungen gemäß Abs. 3 und 5 


eingehalten werden. 
(7) Die Bewilligung gemäß Abs. 1 ist im selben Ausmaß wie die Zuweisung zu befristen. 


 


§ 9. Marktparteien 


(1) Marktparteien sind natürliche oder juristische Personen einschließlich 
Personengesellschaften, denen eine Marktstandfläche zugewiesen wurde. 


(2) Grundsätzlich ist jedermann berechtigt, nach Maßgabe der Bestimmungen dieser 
Marktordnung und sonstiger einschlägiger Rechtsvorschriften unter Bedachtnahme auf den 
zur Verfügung stehenden Raum auf Märkten die dort zugelassenen Waren anzubieten und zu 
verkaufen. 


(3) Ob für das Beziehen eines Marktstandes eine Gewerbeberechtigung erforderlich ist, richtet 
sich nach den gewerberechtlichen Vorschriften. 


 


§ 10. Allgemeine Zuweisungsgrundsätze 


(1) Die Vergabe von Marktstandflächen erfolgt durch Zuweisung.  
(2) Bei der Zuweisung der Marktstandflächen hat die Marktbehörde insbesondere anzustreben, 


a. dass der dem Markt zur Verfügung stehende Raum bestmöglich ausgenutzt wird und 
Leerstehungen vermieden werden; 


b. dass Marktstandflächen ausschließlich vertrauenswürdigen Personen zugewiesen 
werden; 


c. das Marktbild nicht beeinträchtigt wird; 
d. dass nach Möglichkeit sämtliche Waren oder Warengruppen in möglichst hoher 


Vielfalt und Qualität angeboten werden. 
(3) Sind nicht ausreichend Marktstandflächen vorhanden, so ist dem Verkauf von Lebensmitteln 


und Kunsthandwerkswaren der Vorzug gegenüber dem Verkauf sonstiger Waren zu geben. 
Dem Verkauf von selbst erzeugten Lebensmitteln und Kunsthandwerkswaren ist der Vorzug 
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gegenüber sonstigen Lebensmitteln und Kunsthandwerkswaren zu geben. Bewerbern, 
welche Textilien verkaufen, sind Marktstandflächen nur dann zuzuweisen, wenn sonst 
Leerstehungen zu befürchten sind. 


(4) Die Zuweisung kann unter Erteilung von Auflagen hinsichtlich der Nutzung der 
Marktstandfläche, der Lagerung und Beseitigung von Abfällen, der Lagerung von Waren und 
des äußeren Erscheinungsbildes des Marktstandes erfolgen.  


(5) Bewerbern, die mit Marktgebühren im Rückstand sind, ist keine Marktstandfläche 
zuzuweisen. 


(6) Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung einer bestimmten Marktstandfläche oder auf ein 
bestimmtes Ausmaß des zuzuweisenden Standplatzes. 


(7) Unmittelbar vor Geschäftseingängen darf kein Standplatz zugewiesen werden. 
 


§ 11. Zuweisung auf dem Oberndorfer Wochenmarkt und dem Weihnachtsmarkt im Stille-Nacht-
Bezirk 


(1) Auf dem Oberndorfer Wochenmarkt und dem Weihnachtsmarkt im Stille-Nacht-Bezirk 
erfolgt die Zuweisung der Marktstandflächen mit schriftlichem Bescheid. 


(2) Im Zuweisungsbescheid ist festzulegen, welche Marktgegenstände von der Marktpartei 
angeboten und verkauft werden dürfen. 


(3) Die Zuweisung ist auf dem Oberndorfer Wochenmarkt und dem Weihnachtsmarkt im Stille-
Nacht-Bezirk auf höchstens drei Jahre zu befristen. 


(4) Beim Ablauf und einer allfälligen Verlängerung einer Zuweisung ist auch darauf Bedacht zu 
nehmen, inwieweit die bisherige Marktpartei die Marktstandfläche ordnungsgemäß und im 
Sinne eines gedeihlichen Marktgeschehens geführt und die gewerbe- und marktrechtlichen 
Vorschriften eingehalten hat. 


(5) Für den Fall, dass eine Zuweisung nicht verlängert wird oder eine Marktstandfläche aus 
sonstigen Gründen frei wird, führt die Marktbehörde eine Vormerkliste, in welcher sich 
Bewerber um eine Marktstandfläche eintragen lassen können. Die Marktbehörde kann, 
wenn sie einen vorgemerkten Bewerber als geeignet erachtet, diesen von der 
freigewordenen Marktstandfläche verständigen. Darüber hinaus darf ein in die Vormerkliste 
aufgenommener Bewerber nicht bevorzugt werden. 


(6) Die Marktbehörde kann von amtswegen nachträglich die Zuweisung der Marktstandfläche 
verändern, wenn dies zur Gewährleistung eines effizienten und ökonomischen 
Marktbetriebes erforderlich oder zweckmäßig ist oder sonstige wichtige Gründe dies 
erfordern. 


 


§ 12. Zuweisung auf den Traditionsmärkten 


Die Zuweisung auf den Traditionsmärkten erfolgt durch mündliche Anordnung des 
Marktaufsichtsorgans. 
 


§ 13. Erlöschen der Zuweisung 


Zuweisungen erlöschen: 
a. mit Zurücklegung der Zuweisung durch die Marktpartei 
b. durch Zeitablauf bei befristeten Zuweisungen 
c. durch Widerruf 
d. mit Endigung der Gewerbeberechtigung, wenn eine solche erforderlich war 
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e. mit Untergang der Rechtspersönlichkeit oder Tod der Marktpartei. 
 


§ 14. Zurücklegung 


(1) Die Zurücklegung einer Zuweisung hat schriftlich zu erfolgen und wird mit dem Tag des 
Einlangens bei der Marktbehörde wirksam, sofern darin nicht erklärt wird, dass die 
Zurücklegung zu einem späteren Zeitpunkt wirksam werden soll. 


(2) Die Zurücklegung kann nicht an Bedingungen geknüpft werden und ist unwiderruflich. 
 


§ 15. Widerruf 


(1) Zuweisungen können jederzeit aus wichtigen Gründen widerrufen werden. 
(2) Solche wichtigen Gründe sind insbesondere gegeben, wenn 


a. die zugewiesene Marktstandfläche von der Marktpartei teilweise oder zur Gänze 
dritten Personen überlassen wurde, 


b. die Marktstandfläche zuweisungswidrig oder lediglich zur Entgegennahme von 
Bestellungen verwendet wird, 


c. die Marktstandfläche ohne Vorliegen eines berücksichtigungswürdigen Grundes auf 
dem Oberndorfer Wochenmarkt öfter als drei Markttage, auf dem Weihnachtsmarkt 
im Stille-Nacht-Bezirk länger als eine Woche nicht zum Verkauf benutzt wird, 


d. auf der Marktstandfläche andere als nach der Zuweisung festgesetzte Waren 
angeboten, verkauft, verabreicht oder ausgeschenkt werden, 


e. Auflagen des Zuweisungsbescheides nicht eingehalten oder der Marktstand nicht 
ordnungsgemäß instandgehalten bzw. pfleglich behandelt wird, 


f. die Marktpartei mit der Entrichtung der Marktgebühren mindestens drei Monate in 
Verzug ist, 


g. die Marktpartei an zumindest zwei Marktterminen die Marktzeiten nicht einhält, 
obwohl sie von der Marktbehörde schriftlich zur Einhaltung ermahnt wurde, 


h. die Marktpartei den Marktaufsichtsorganen den Zutritt zum Marktstand nicht 
gewährt, 


i. die Marktpartei wiederholt gegen die Marktordnung (insbesondere gegen die 
Abfallentsorgungspflicht) oder gegen sonstige den Gegenstand ihrer Tätigkeit 
regelnden Rechtsvorschriften verstoßen hat, 


j. es hinsichtlich einer natürlichen Person, die über die Zuweisung verfügt, zu einer 
Einbindung des Einzelunternehmens in das Unternehmen einer juristischen Person 
oder Personengesellschaft gekommen ist, 


k. ein öffentliches Interesse den Widerruf erfordert. 
 


§ 16. Räumung und Reinigung 


(1) Die Marktparteien haben die Marktstandfläche bis zum Ende der jeweiligen Marktzeit 
gereinigt und von allen nicht im Eigentum oder in der Verfügungsmacht der Stadtgemeinde 
Oberndorf bei Salzburg befindlichen Gegenstände geräumt zu verlassen. Den durch ihre 
Tätigkeit entstandenen Abfall haben sie selbst zu beseitigen. 


(2) Marktparteien haben im Falle des Erlöschens der Zuweisung ihre Marktstandfläche Organen 
der Marktbehörde bis zum Ablauf einer von der Marktbehörde festzusetzenden 
angemessenen Räumungsfrist gereinigt und geräumt zu übergeben. Transportable 
Marktstände sind von der Marktpartei vom Marktgebiet zu entfernen. Innerhalb der 
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Räumungsfrist dürfen von der zur Räumung verpflichteten Marktpartei keine 
Verkaufstätigkeiten stattfinden. 


(3) Kommt die Marktpartei ihrer Räumungsverpflichtung nicht rechtzeitig nach, so ist die 
Marktbehörde berechtigt, die Räumung auf Kosten und Gefahr der verpflichteten 
Marktpartei vorzunehmen oder vornehmen zu lassen. Die daraus entstehenden Kosten sind 
der Marktpartei mit Bescheid vorzuschreiben. 


 


§ 17. Marktaufsicht 


(1) Die Marktaufsicht obliegt dem Bürgermeister als Marktbehörde. Dieser bedient sich 
geeigneter Marktaufsichtsorgane. 


(2) Die Marktparteien und ihre mittätigen Familienangehörigen und Bediensteten haben sich 
über Verlangen der Marktbehörde auszuweisen und den Zutritt zu den Marktstandflächen 
und Marktständen zu gewähren. 


(3) Die Marktparteien sind verpflichtet den Anordnungen der Marktbehörde Folge zu leisten und 
ihnen Auskünfte über Angelegenheiten des Marktverkehrs (Angaben über Menge, 
Herkunftsland und dergleichen) zu erteilen. 


(4) Auf jedem Marktstand ist deutlich erkennbar ein Schild mit dem Namen und der 
Wohnadresse bzw. der Adresse des Betriebsstandorts der Marktpartei anzubringen. 


(5) Die Marktparteien haben die Preise der von ihnen angebotenen Waren nach Art, Menge und 
Beschaffenheit deutlich lesbar ersichtlich zu machen. 


(6) Personen, die das Marktgeschehen stören, Unfug treiben oder den Anordnungen der 
Marktbehörde nicht Folge leisten, sind von dieser vom Markt zu verweisen. 


 


§ 18. Allgemeine Verhaltensregeln 


(1) Auf den Märkten ist es untersagt, 
a. Waren im Umherziehen feilzubieten und zu verkaufen; 
b. Waren in lauter und aufdringlicher Weise anzubieten; 
c. außerhalb der zugewiesenen Marktstandfläche Kisten, Körbe oder andere 


Gegenstände aufzustellen, zu lagern, aufzuhängen, oder in sonstiger Weise Flächen 
in Anspruch zu nehmen; 


d. Marktstandflächen ohne entsprechende Zuweisung zu beziehen oder diese anderen 
Marktparteien zu überlassen oder diese zu tauschen. 


e. lärm-, geruchs-, und stauberzeugende Geräte, wie Aggregate, zu betreiben oder 
Strom- oder andere Versorgungskabel ungesichert zu verlegen. 


(2) Marktstände und sonstige Marktflächen sind sauber zu halten. 
(3) Verkaufswagen sind abrollsicher aufzustellen. 
(4) Auf allen Marktflächen ist, abgesehen von den in § 7 erwähnten marktfördernden 


Aktivitäten, der Betrieb von Lautsprecheranlagen, Livemusik und bild- und tongebenden 
Anlagen untersagt; in den Marktstandflächen auch der Betrieb von Spielapparaten. 
Ausnahmen können durch die Marktbehörde auf Antrag gewährt werden, wenn eine Störung 
des Marktbetriebes oder eine Beeinträchtigung der Nachbarn überhaupt nicht, oder bei 
Einhaltung der erforderlichenfalls vorzuschreibenden Auflagen nicht zu erwarten ist. 
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§ 19. Fahrzeugverkehr 


(1) Während der Marktzeiten ist das Fahren mit Fahrzeugen aller Art und das Halten und Parken 
im Marktgebiet nur nach Maßgabe dieser Marktordnung erlaubt. 


(2) Mit Fahrzeugen, die zur Beförderung von Waren und zum Be- und Entladen von 
Marktgegenständen an Markttagen verwendet werden, darf das Marktgebiet bis eine Stunde 
nach Beginn der Marktzeit und danach erst wieder ab einer Stunde vor dem Ende der 
Marktzeit befahren werden. Zu den übrigen Zeiten darf das Marktgebiet nur mit 
Einsatzfahrzeugen (§ 2 Abs. 1 Z 25 der Straßenverkehrsordnung 1960 –StVO 1960, BGBl. 
159/1960, in der Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 154/2021) und Fahrzeugen des 
Winterdienstes, der Straßenerhaltung, der Wasserversorgung und der Abwasserentsorgung 
befahren werden. 


(3) Im Marktgebiet ist das Halten und Parken nur für Verkaufswagen, die als Marktstände 
benutzt werden, sowie für die in Abs. 2 zweiter Satz genannten Fahrzeuge erlaubt. Im 
Weihnachtsmarkt im Stille-Nacht-Bezirk gilt das Halte- und Parkverbot auch für 
Verkaufswagen. 


(4) Innerhalb des Marktgebietes ist mit Schrittgeschwindigkeit zu fahren. 
(5) Während der Ladetätigkeit sind Fahrzeuge so abzustellen, dass das Marktgeschehen nicht 


behindert wird. 
(6) Fahrzeuge, die zur Warenzufuhr verwendet werden, sind sofort zu entladen und danach aus 


dem Marktgebiet zu entfernen. 


 


§ 20. Abstellen von Fahrzeugen 


(1) Wird ein Fahrzeug so im Marktgebiet abgestellt, dass es geeignet ist, das Marktgeschehen zu 
beeinträchtigen, insbesondere Marktparteien am Beziehen ihrer Marktstandflächen zu 
hindern, so ist durch die Marktbehörde die Entfernung des Fahrzeuges ohne weiteres 
Verfahren zu veranlassen. 


(2) Die Entfernung und Lagerung erfolgt auf Kosten und Gefahr desjenigen, der im Zeitpunkt der 
Entfernung des Fahrzeuges dessen Eigentümer, bei Entfernung eines zum Verkehr 
zugelassenen Fahrzeuges oder Anhängers Zulassungsbesitzer war. 


(3) Wird die Bezahlung der Kosten für die Entfernung und Lagerung anlässlich der Rückgabe des 
Fahrzeuges durch den Verpflichteten verweigert, sind die Kosten mit Bescheid 
vorzuschreiben. 


 


§ 21. Marktgebühren 


(1) Die Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg hebt für die Benützung der Marktstandflächen 
eine Marktgebühr als öffentliche Abgabe ein. 


(2) Die Gebührenpflicht entsteht durch 
a. Zuweisung der Marktstandfläche oder 
b. durch tatsächliche Benützung der Marktfläche. 


(3) Die Gebührenpflicht entsteht unbeschadet der tatsächlichen Benützung im Ausmaß der 
zugewiesenen Marktstandfläche. 


(4) Die Gebührenpflicht endet mit dem Erlöschen der Zuweisung oder mit Beendigung der 
tatsächlichen Benützung der Marktstandfläche. 


(5) Gebührenschuldner ist jene Marktpartei, die im Besitz einer aufrechten Zuweisung ist oder 
jede natürliche oder juristische Person, die eine Marktfläche eines Marktes tatsächlich 
benützt. 
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(6) Die Gebührenberechnung ergibt sich aus dem für das jeweilige Kalenderjahr gültigen 
Haushaltsbeschluss. 


 


§ 22. Hinweis auf die Strafbestimmungen der Gewerbeordnung 1994 


Wer gegen die Bestimmungen dieser Marktordnung verstößt, begeht eine Verwaltungsübertretung 
und ist nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung 1994 zu bestrafen. 


 


§ 23. Schlussbestimmungen und In-Kraft-Treten 


(1) Bestehende unbefristete Zuweisungen enden jedenfalls mit Ablauf des 31. Dezember 2022 
und können nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Marktordnung neu zugewiesen 
werden. 


(2) Zur Bestimmung der Marktzeiten des Fastenmarktes und des Weihnachtsmarktes im Stille-
Nacht-Bezirk ist der Kirchenkalender der römisch-katholischen Kirche in Österreich 
heranzuziehen. 


(3) Diese Verordnung tritt mit 1. Februar 2022 in Kraft. 
 
 
Für die Gemeindevertretung:  
Der Bürgermeister:  
Ing. Georg Djundja 
 
 
 
An der Amtstafel angeschlagen am: 27.10.2021 
Abnahme nach dem: 11.11.2021  
Von der Amtstafel abgenommen am: _________  
 
 
Nachrichtlich: 
1. Salzburger Landesregierung – Referat 1/03 – Gemeindeaufsicht, Fanny-v.-Lehnert-Straße 1, 5020 


Salzburg (per E-Mail: gemeinden@salzburg.gv.at)  
 


 


Dieses Dokument wurde von Ing. Georg Djundja elektronisch gefertigt und amtssigniert 
Prüfung unter http://www.oberndorf.salzburg.at 
Signatur aufgebracht am 27.10.2021 
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